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______________________________________________________________________________ 

F_Ö_R_D_E_R_B_A_N_D
GEMEINSCHAFTSHOF GABRIS 
NACHRICHTEN AUGUST 2017 
 
 
Liebe Mitglieder, liebe Interessierte 

Der Sommer neigt sich dem Ende entgegen und es wird Zeit, an unser Herbstfest zu erinnern, das 
dieses Jahr etwas früher stattfinden wird als in den Jahren zuvor. Wir hoffen, dass ihr dabei sein 
werdet! Die wichtigsten Informationen sind hier zu finden. Ausserdem fügen wir die elektronische 
Fassung unseres Flyers an und würden uns sehr freuen, wenn ihr diesen an Freundinnen und 
Freunde, Verwandte und Nachbarn weiterleiten könntet! 

VEREIN FÖRDERBAND_ _ _ 
 

Einladung zum Herbstfest 
 

Sonntag, 17. September 2017 
 

Die Feste auf dem Gemeinschaftshof haben bereits Tradition: Begegnungen, Essen, Musik und 
Theater gehören dazu. Die Musik kommt dieses Jahr von der Gruppe «Drüdieter», die tatsächlich 
aus drei Dietern besteht: Dieter Ringli, Dieter Sulzer sowie seit einiger Zeit auch dabei Dieter 
Marfurt. Sie verbinden in ihren Stücken Neues und Altes auf eine oft überraschende Weise: Dazu 
gehören Rock, Folk und traditionelle Schweizer Volksmusik. Ihr vielfältiges Repertoire, das hof-
fentlich auch euch gefallen wird, präsentieren sie auf ganz unterschiedlichen Instrumenten sowie 
mit Gesang und Jodel. Mehr zur Gruppe unter www.druedieter.ch. 

Kathrin Bosshard vom Theater «Fleisch und Pappe» wird dann nach dem Mittagessen «Ein Schaf 
fürs Leben», ein Stück für Gross und Klein zeigen. Es geht dabei um die Geschichte einer ganz 
besonderen Freundschaft. Mehr soll jetzt noch nicht verraten werden! Weitere Informationen zum 
Theater unter www.fleischundpappe.ch. 

Aufruf zur Mitwirkung 

Fürs leibliche Wohl wird gesorgt – allerdings sind Salate und Desserts fürs Buffet noch sehr er-
wünscht! Bitte meldet uns, wenn ihr etwas beitragen wollt! Für das Mittagessen bitten wir um An-
meldungen bis spätestens 11. September an: foerderband@hof-gabris.ch. 

Wir benötigen dringend Helfer und Helferinnen für den Auf- und Abbau! Wer hilft am Samstag, 
16. September, beim Aufbau? Wer hilft am Sonntag, 17. September, nach dem Fest beim Abbau? 
Meldet euch bitte an: info@hof-gabris.ch! 

 

Bei schönstem Sommerwetter fand am Sonntag, 11. Juni, unsere diesjährige Mitgliederversamm-
lung statt. Das Engagement von Matthias Hui, der das Präsidium des Vereins seit dessen Grün-
dung im Herbst 2013 innehatte und sich mit viel Herzblut für den Verein FÖRDERBAND engagiert 
hat, wurde herzlich verdankt. Neu in den Vorstand wurden Kurt Seifert als Präsident sowie Jürg 
Weilenmann Keller gewählt. 
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Das anschliessende Gabris-Gespräch stand unter dem Titel: «Die Stadt ernähren. Neue Wege 
für regionale Versorgung mit Lebensmitteln». An diesem Gespräch nahmen Nationalrat Mar-
kus Hausammann, Landwirt und Präsident des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft, Mariette 
Heuberger, Landwirtin sowie Mitglied der Verwaltung der Genossenschaft Dorfmarkt VITAplus 
Wuppenau, sowie Tina Siegenthaler, Umweltingenieurin und Mitarbeiterin der Kooperationsstel-
le für solidarische Landwirtschaft, teil. Es ging um Chancen und Grenzen von Initiativen zur regio-
nalen Versorgung aus bäuerlicher Landwirtschaft. Markus Hausammann verwies auf das äusserst 
komplexe System der Versorgung mit Lebensmitteln, das kaum durch eine regionale Direktver-
marktung ersetzt werden könne. Aber auch er sieht Spielräume für neue Ansätze, die an früheren 
Ideen landwirtschaftlicher Genossenschaft anknüpfen könnten. Tina Siegenthaler geht es vor al-
lem um eine Förderung von Vielfalt im ländlichen Raum. Am Beispiel der Genossenschaft Orto-
loco in Dietikon stellte sie das Modell regionaler Vertragslandwirtschaft vor. Mehr Informationen 
zum Konzept der solidarischen Landwirtschaft sind erhältlich unter www.solawi.ch. Mariette Heu-
berger berichtete vom Projekt des genossenschaftlichen Dorfladens VITAplus in Wuppenau, der 
auch mit bäuerlichen Direktvermarktern zusammenarbeitet. Mehr zum Projekt ist zu finden unter 
www.dorfmarkt-vita.ch. 

Was in den vergangenen Wochen auf dem Hof gelaufen ist und was noch kommen wird, ist den 
folgenden beiden Berichten zu entnehmen, zu denen Karl Heuberger die wichtigsten Informatio-
nen beigesteuert hat: 

GEMEINSCHAFTSHOF GABRIS_ _ _ 
 

Rückblick 
 

Eine gemischte Bilanz der Ernte 2017 
 

Die Himbeeren-Ernte ergab mit 150 Kilogramm lediglich ein Fünftel der letztjährigen Ernte. Die 
Bedingungen für das Wachstum waren nicht ideal und erschwerend kam das massive Auftreten 
von Fliegen hinzu. Wegen dieser Fliegenplage hat sich der Anteil der Früchte erster Qualität 
stark reduziert. Über die Ursachen der Plage und Möglichkeiten der Prävention im kommenden 
Jahr werden Abklärungen, u.a. mit dem Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL), 
durchgeführt. Positiv ist, dass die neuen Triebe gut nachgewachsen sind. Die Voraussetzungen 
für die kommende Ernteperiode sind also gegeben. Positiv ist zu vermerken, dass auch dieses 
Jahr zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer dazu beigetragen haben, die Produkte der Ern-
te über verschiedene Bioläden in Wuppenau, Weinfelden, Wil und Winterthur an die Konsumen-
tinnen und Konsumenten zu bringen. In den Läden werden unsere Himbeeren sehr geschätzt! 

Am 1. August konnte erstmals Brotweizen in Bioqualität geerntet werden: 3100 Kilogramm wur-
den in der Biomühle Lehmann in Arnegg abgeliefert. Ein kleiner, aber feiner Beitrag zur Ernäh-
rung der Stadt (um aufs Thema des letzten Gabris-Gesprächs zurückzukommen)! Die Hirse wird 
Ende August geerntet werden können. 

Die Schottischen Hochlandrinder fühlen sich wohl – auch die heissen Temperaturen haben sie 
erstaunlich gut ertragen. Gegen Ende des ersten Quartals 2018 werden die beiden ersten Tiere 
schlachtreif. Es geht jetzt also bereits ans Planen der Schlachtung und des Vertriebs des Flei-
sches. Die Betriebsgruppe wird euch auch diesbezüglich gerne auf dem Laufenden halten. 

Das Stichwort ist bereits gefallen: Die Zusammensetzung der Betriebsgruppe hat sich verändert. 
Katharina Hugentobler hat Mitte Juli ihre Auszeit von der Schule begonnen. Zumindest während 
drei Monaten wird sie abwesend sein. Wir haben bereits im Rundbrief vom Mai 2017 berichtet, 
dass Maggie Appenzeller neu zur Gruppe dazu gestossen ist. Maggie und Karl versuchen, die 
nötige Präsenz auf dem Hof so gut wie möglich sicherzustellen. Was der Betriebsgruppe hoch 
willkommen wäre: Wenn jemand aus dem Kreis der FÖRDERBAND-Mitglieder sich entscheiden 
könnte, regelmässig auf dem Hof präsent zu sein – zum Beispiel jede zweite Woche einen oder 
zwei Tage! Die Betriebsgruppe freut sich auf Interessierte! 
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GEMEINSCHAFTSHOF GABRIS_ _ _ 
 

Ausblick auf den Herbst 
 

An Arbeiten wird es nicht fehlen 
 

Eine eigentliche Obsternte wird es leider nicht geben. Die Folgen der Aprilfröste haben zu ei-
nem vollständigen Ausfall der Zwetschgenernte geführt. Auch Mostobst gibt es nur ganz wenig. 
An Arbeiten wird es trotzdem nicht fehlen. Was wir anpacken wollen: einige Renovationsarbei-
ten auf dem Hof und im Wohnhaus, Einzäunen der Hecke (ab September), Nachpflanzen von 
Pflanzen in der Hecke (ab November). Auch für punktuelle Mithilfe (nach vorheriger Absprache) 
sind wir sehr dankbar! Meldungen bitte an Karl (info@hof-gabris.ch)! 

 

Ohne den Einsatz von Karl und Katharina, Maggie und Anita Vollenweider, um nur einige Namen zu 
nennen, gäbe es den Gemeinschaftshof nicht! Viel Arbeit ist mit ihm verbunden, aber auch Befriedi-
gung, wenn wieder etwas gelungen ist! Der Hof zeigt Wirkung – über die Grenzen unserer Kreise 
hinaus. So berichtete Stefanie Giger von der Schweizer BauernZeitung über das Gabris-Gespräch 
und die Zeitlupe, das Magazin von Pro Senectute, wird in ihrer September-Ausgabe eine Reportage 
über den Gemeinschaftshof bringen. 

Noch etwas: 

GEMEINSCHAFTSHOF GABRIS_ _ _ 
 

Vom Kabis zum Sauerkraut 
 

Kurstag auf dem Gemeinschaftshof 
 

In Zukunft soll es auf dem Hof praktische Kurs-Angebote rund um die Themen Ernährung und 
Landwirtschaft gehen. Ein erstes Angebot ist für Samstag, 4. November, geplant: Haltbarmachen 
von Lebensmitteln am Beispiel des Einmachens von Sauerkraft. Unter der Anleitung von Röbi Kol-
ler aus St. Gallen, FÖRDERBAND-Mitglied, werden wir den ganzen Prozess vom Kabis bis zum 
fertig eingemachten Sauerkraut lernen und selber in die Hand nehmen. Weitere Informationen 
dazu werden ab Anfang Oktober auf der Website zu finden sein: www.hof-gabris.ch. 

 

Und hier noch ein Veranstaltungshinweis: 

Die Genossenschaft meh als gmües organisiert am Donnerstag, 7. September, ab 19 Uhr, in der 
Reckenholzstrasse 150, 8057 Zürich, ein Gespräch zum Thema: «Wie erhalten wir weltweit das 
Selbstbestimmungsrecht über unsere Nahrung (Ernährungssouveränität)?» Es berichten Udo 
Schilling, Mitglied der Kooperative Longo Mai, Saatgutspezialist und Teilnehmer am Internationalen 
Monsanto Tribunal vom 14. – 16. Oktober 2016 in Den Haag, sowie Christine Schilter, Agronomin 
und Aktivistin für Ernährungssouveränität. Sie ist Gründungsmitglied der ältesten Vertragslandwirt-
schaftskooperative «Les Jardins de Cocagne» in Genf. (Der Veranstaltungsort ist zu erreichen mit S6 
bis Affoltern und/oder Bus 62 bis Schwandenholz.) 
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Bitte nicht vergessen: 

F_Ö_R_D_E_R_B_A_N_D_ _ _JAHRESBEITRAG 2017 
Ordentlicher Jahresbeitrag 2017 CHF 30.- 
Solidaritätsbeitrag 2017 CHF 100.- 
Bitte überweist den Mitgliederbeitrag auf unser Konto: 
Postkonto: 61-521’044-4 
IBAN: CH42 0900 0000 6152 1044 4, Förderband Gabris, Bern 
Um Geld zu sparen, verschicken wir keine Rechnungen per Post. 

Wir freuen uns darauf, mit vielen von euch gemeinsam zu festen – mit kulinarischen Köstlichkeiten, 
Musik, Theater und guten Gesprächen! 

Herzliche Grüsse, für den Unterstützungsverein FÖRDERBAND 
Kurt Seifert 

 

F_Ö_R_D_E_R_B_A_N_D_ _ _VORSTAND 
Zum Vorstand gehören:  
Kurt Seifert (Präsidium), Sozialwissenschaftler und freier Publizist, Winterthur 
Yvonne Joos, feministische Theologin, Mitarbeiterin Peace Watch Switzerland, St. Gallen 
Sonja Ott Seifert, selbständige Psychotherapeutin und Supervisorin, Winterthur 
Christian Schneebeli, ehemaliger Landwirt und Behindertenbetreuer, Winterthur 
Jürg Weilenmann Keller, Erwachsenenbildner, Winterthur 
 
F_Ö_R_D_E_R_B_A_N_D_ _ _KONTAKT & REDAKTION RUNDBRIEF 
c/o Kurt Seifert, Präsident 
Im Morgentau 12 
8408 Winterthur 
foerderband@hof-gabris.ch 


